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Amtlicher Weil.
Beim » Snrgliche Hoheit der » roß Herzog haben unterm

17 . l. MtS . gnädigst geruht , den außerordentlichen P of s
sor in der medizinischen Fakultät der Universität Heselberg ,
vr . Wundt , die nachresuchte Einlassung aus dem Groß :.
Staatsdienste auf den 15 . Oktober d , I . zu eriheileu ;

den Gymnastumkdirektor 4' ugvst Sch erm am Gymna¬
sium zu Rastatt auf sein urtterthänigstes Ansuchen , unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste und unter
Verleihung des Charc -kiers als Geheimer Hofrach , auf den
15 . Sepibr . l . I . in Ruhestand zu versitzen ;

die durch die Penstsnirung des Direkte s Auaust Scherm
tu Rastatt erledigte St ile eines Direktors am Gymnasi m
daselbst an Professor vr . Rauch am Gymnasium zu Fret -
Lurg zu übertragen ;

den Professor vr . Erust Sckottky an der höheren Bür¬
gerschule in Heidelberg auf dessen unterlhänigstes Ansuchen
auf den 1 . Oktober d. I . aus dem Großh . Staats rienste
zu entlassen .

Aicht-Amllicher Weit.
Telegramme

-
st Berlin , 21 . J " ll . Das Polizeipräsidium Hit heute

den katholischen Gesellenverein , den BontfaciuS
» er ei » mit sämmtlichen zugehörigen Vereinen und den
PiuSverein , sämmtbch hier , unter Hinweis auf die B r
« rdnung über den Mißbrauch des Vereinsrechts und aut die
dort für Zuwiderhandlungen angedrohten Strafen vorläufig
gkschloss « . Auch bei dem ehemaligen F ldprobst Numecz »-
« owSkt haben Haussuchungen sttttgcfunven .

-j- Bern , 21 . Juli . Die Berner Regierung hat in Folge
der neuesten Berichte au « dem Jura uenerdmgS Maßregeln
für die Erhaltung der Rahe angcordnet .

-j- Paris , 21 . Juli . Lie die „ Ageree HavaS
" meldet ,wird sich die Regierung bei der am Donnerstag statt

findenden Diskussion über den Antrag Perier gegen
denselben erklären . Derselbe hat an Chancen für die An -
riahme wesentlich verloren . Man glaubc , daß im Falle
einer Verwerfung des Antrags Perier die anderen konsti
tulioneklen Anträge bis zum November und die Sitzungen
der Nationalversammlung wahrscheinlich nächste Woche ver¬
tagt » erden .

f Lissabon , 21 . Juli . Die hiesigen Journale dementiren
die Nachricht des „Jmpa cial " von einer spanischen
Thronkandidatur eines Mitgliedes der po tugtestschen
KöaigSfarnilie und betonen Portugals Selbständigkeit .

f Athen , 21 . Juli . Der Ex -ntnister TrikuviS ist
wegen Maststäts ^e ;eldigung und durch einen Zeitungsartikel

begangener Aufwiegelung verhaftet worden . Auch gegen
mehrere Redak eure ist ein VeihaftZbefchl ergangen .

Deutschland .
Karlsruhe , 22 . Juli . Das beutige Gesetzes - und

Verordnur gs - Blarc Nr . 32 enthalt eine Bekannt¬
machung des Handelsministeriums : die Vorberei¬
tung zum öffcniftchen Dienst im Jngenieurfache betreffend .

* Berlin , 20 . Juli . Wie bereits mi ' g theilt , sird sehr
entschiedene Weisu - g <n in Betreff der Handhabung der Po¬
lizei gegenüber den katholischen , sich mit Politik befas¬
senden Vereinen ergangen . Es wird darüber oer „ W ser -
Zeftunq

"
geschrieben : „ Das katholische Vereinsxesen dient

bekanntlich auch in seinen anscheinend unschuldigsten For
wen nur einem Zwecke der römischen Propaganda und der
Ausbreitung der jesuitischen Macht . ES kann ferner keinem
Zweifel unterliegen , und d cser Punkt ist sehr Nächtens
werth , daß das katholische Bereinswesen , wie es vor 20
Jahren durch den Kaplan Kolping in Deut chland organisirt
worden ist , in sehr erheblichem Widerspruche steht mit den son¬
stig , n durch die Gesetze in Deutschland sanktiouirtrn V r -
einsformen . Es stehl demnach zu erwarten , daß die Re¬
gierung nach gründlicher Uuter uchang der einschlagenden
Verhältnisse d ' ese Quelle der jesuitischen Aufhetzung mit den
ge ' etz tchen Metteln zum Versiegen bringen wird . " — Die
„ Nordd . Allg . Zrg .

" meldet : „ Der kaiserliche Gesandte im
Haag , Graf P rpsncher , empfing am 16 . d. M . einen
Besuch des Min >ste >S der auswärtigen Angelegenheiten , des
Barons Ger icke , der in seinem und der gesummten königl .
niederländischen Regierung Namen den Gefühlen des Ab -
scheueS über das gegen den Reichskanzler verübte Attentat
und der Freude über die Lebensrettung des Fürsten bered¬
ten Ausdruck gab . Der Minister bezeichnet « die an den
Tag gelegten Empfindungen als solche, die — dessen sei er
sicher — von dem gelammten Volke der Niederlande auf¬
richtig getheilt würden . " Der Kaiser von Rußland
hat dem deutschen Botschafter das lebhafteste Bedauern über
die vrrdrecheiische Handlung ausgedrück ! und sich eingehend
nach dem B finden der Reichkanzlers erkundigt . — Kurz
nach der Mu h ilung , daß die Antwort des Kaisers auf das
Gesuch des Bis thumsverwest rs Hahne in Fulda um Frei¬
lassung der g fangknen B slös : eingegangen sei , erschien in
mehreren B - ättern e ne I «baltsangade jener Antwort , wo¬
nach der in dem Gefach ausgesvrochene War sch als nicht
erfüllbar bezeichnet worden wäre . ES hanole sich hier
nicht um den Erlaß einer Strafe für eine einmalige Ge -
setzüderlretung , sondern um das Verhalten gegenüber den
Bischöfen uns Priestern , wrlche den Gesetz m grundsätzlich
Hohn spräche « und deren Anerkennung verweigerten . Hier
körne alo , besor der Widerstand gebrochen sei , kein Gna -
derrakc eiatrelen . Die „ Hfl . M . - Ztg .

" bemerkt hiezu :
„ Das tö >vte allerdings vnltercht in

'
des Kars 'rS Antwort

gestanden haben , hat aber , wie uuS von Fulda gemeldet
wird , nicht darin gestanden .

"
* Berlin , 20 . Juli . Auf Grund einer im März d. I .

gemachten amt tchen Zlsammenft - llmg waren im preußi¬
schen Staats Eiscnbahn - Dienste in allrn Zweigen
überhaupt 44 Frauen beschäftigt . darunter 21 , also
nahezu die HUste , bei dm Eisenbahn - Telegraphen . Die i
Beschäftigung fand statt : bei der SaarbiÜcker , die N eder -

schlesisch- Märkischen , der Westfälischen , Maru - Westr , Bel¬
gisch Märkischen und Osibabn . Auf der O oerschlesischeu ,
Hannover 'sLen , Bebra Hanauer und N ssauischen Eisen¬
bahn hatte sich b .S dahin zur Beschäftigung von Krauen
keine Gelegenheit gesunden .

» Strmßburg , 21 . Juli . Ihre Mas . die Katseri »
Etisadeth von Oesterreich wiro nach den jetzt getroffene »
Bestimmungen auf ihrer Reise nach der Insel Wight am
29 . d. M . inkognito hier eintreffen und im Hotel zur
„ Slact Paris

" einen kurzen Aufenthalt nehmen . — Heute
Abend gegen 6 Uhr prssirtc Ihre König !. Hoheit die
Kronprinzessin von Italien , über Basel kommend ,den hiesigen Bahnhof uns setz e etwa 20 Minuten später
ihre Reise nach Luxemburg sott . — Se . Excellenz Hr .
Oberprästdenl v. Möller b . gab sich heute zu mehr »
wöchentlichem Badgebrauche nach Witvbad , ohne daß jedoch
deßhalb , wie wir hören , eine Unterbrechung der Amis »
thätigkeit desselben statlstndet . — Hr . Piof flor vr . Bruch ,von dessen hoffnungslosem Zustande berichtet wurde , erlag
heute Mittag seinen Leiden . Er war der Nestor der evan¬
gelischen Kirche in Elsaß - Lothringen und in den wkitestrrr
Kreisen hochgeachtet .

st
* Straßburg , 2l . Juli . Durch die Verweisung de-

Verfassers der „ Preußen in Elsaß und Lothringen
"

, Hru .
Gustav Rasch , vor das braunschweigische Bezirksgericht
ist Lessen so grenzenlos s -ichtcS und uubedmtendes Schrtft -
chen wieder etwas an das Tageslicht der öffentlichen Be¬
sprechung gezogen worden . Mehr noch < ls die gegen ihn
erhobene Anklage wird Hrn . Nasch die Enttäuschung schmer¬
zen , welche er durch die vollständige NichibcrLcksichtigung
seiner Klagelieder Seitens der eingebornen Elsaß Lothringer
erfahren mußte . Wir können den Grund dieser Erscheinung
nicht bestimmt dar legen , doch darf man annehmen , daß die
von einem Deutschen geübte Kritik der Verwaltung deS
Landes , welche lediglich auf einem zwei - bis dreitägigen
Aufmthalie iw Reichsland und den Mittheiluugen einiger
französischen Ultras und unzufriedener Gemeindebe ien steten
fußt , selbst dm heißblütigen Franzosenfreunden als rin zu .
erbärmliches Machwerk erschien . Wenn unserer Verwaltung
kein anderer Vorwurf zu machen ist , als der , welchen G .
Rasch gegen dieselbe erhob , dann kann sie mit ruhigem Ge¬
wissen auf dem betretene « Pfade weiter wandeln . Der ein¬
zige Ab chuitt in dem genannten Buche , welcher wenigstens
von etwas Studium der in Betracht kommenden F aze zeugt ,
ist jener über das Schulwesen , nid dieser Pa azraph ist
daS Spiegelbild von Ansichten , die von einem im Schul¬
wesen bewanderten Straßburger im ehemaligen hiesigen Ge¬
meinderath des Oeftcreu und W .iteren eröttert murren , so
zwar , daß di - Annahme berechtigt ist , er sei nicht au « der
Feder G . Rasch 'S, sondern eben dieses Pädagogen geflossen .— Es genüge hier schließlich , wenn wir noch kurz die
Punkte erwähnen , in denen nach der Meinung m n G . Rasch
die deutsch - Verwaltung am meisten gesündigt hat . Es ist
dies erstlich die Veifslgung der französischen Sprache , ftan -
zösischer Bildung unv aller französischen Traditionen auj ' S
äußerste , dann die barbarische Strenge in der Durchfüh¬
rung der Konsequenzen der Option , die strenge und schleu¬
nige Durchführung der preutz ' schm Militärpflicht und Ein -

! rethung der elsaß lsthttagrschrn Mi tlärpfl .chitgen in die
preußrschen Regimenter unv endlich die Entfernung und AnS -

G A« Rande der Abgrunds.
( Fortsetzung au» Nr. 170. )

Auf dem oberste» Sieiu de» ehemaligen plätoriaeischen Tbore » saß
der alle Rabe Bannoch und betrachtete die herannahend « G>stakt arg»
Nöhnisch mit seinen Helles , funkelnden Auges. 8 >i Owen'» AnrShr-
rurg « hob er sich daun langsam in die Luft , kreiere ein paar Male
« m die Ruiren und ließ sich dann auf einem entfernteren Steinhaufen
nieder, w -lcher weit von der Station , gerade unter den lo»geriff -n>n
Felsenmafseu j 'ne« unter dem Names E .aigdtu bttavuteu Berg¬
stürze« lag.

„Aha, also dort liegt e«, da» verendende Schaf?' rief Owen ; „es
Iß also vom Eraigddu herurtergestüizt und hat ein Bein gebrochen ?'

Allew er fand am Fotze de« Berg Sr,' - es nirgend « ein verunglück, - «
Schaf ued begann nun auf gut WLlisch zu fluchen und auf den Ra¬
ben zu schimpfe» : „Alle Teufll soll denn all meine Mühe »»belohnt
bleiben» du elender Betrüge- ?' rief er. . Konntest du dich nicht be¬
gnügen , allein von Luft zu leben , ohne mich zu deinem Abendbrot»
«inzuladen , du alter Sünder ? Diaoni ! wrnu ich keines RheumaiiSmu«
Im rechten Ar« hätte , würd ' ich dir mit einem Stein ei» Bein ent¬
zwei werfen» du Bteh l Kräh, kaa a-ah ! ' rief er de« Raben Höhnisch
zu ; „hast keinen kalten Schöpsenbraten zum Abendbrod , alter Gauner?
Kra- a-a-ahl kra- a -a- ahl '

»Mä ä 8, mä- ä L ähl ' töate e« leise wie da« Flüstern de« Gespeu -
He« eine« Lamme « au« der Richtung de« Eraigddu herüber.

„Der Hm erbarme sich weiser ! Er hat dm Raben blöken gelehrt ,
Gerade wie er Bileam'« Lul sprechen lehrte , um mich weg« meiner
Sünden zu tadeln , weil ich eia so elender, unwürdiger Priester bin ! '
rief Owen, denn er war nun wirklich erschreckt und eingrschüchtert und
hielt sich auf einen Augenblick für dm Gegenstand irgend einer beson¬
der» Dazwischmkunst der Borsehung. Allein der Rade , von Owes '«
Sehnde « « schreckt , slattcUe abermals aus uvd flog dm Hügelu zu ,

während er w ederum vom L aigddu her, und zwar diesmal noch deut-
lch -r, da« B ökm eine« Schaf « hörte.

„Meiner L eu , e« ist am Ende doch ein Schaf dort !' rief Owen
nvd sch ckr jen<r Ruhm» ; zu.

Der Eeatqddu war ein ungeheurer Findling«block von Granit , der
auf ein« M fl -' Kie« u « d Gestein und Sü -inschutl lag vielleicht der
Moräne irgend eine« vorsüntfl thlichen Gi -tschere ; ein kl , ine, er F l« >
dl ck lehnte sich g gen i n w d die Zwischen,äuwe d' S F Isen« warm
mit kleineren Steint üwmern und Fiötz von dm Uereischwemwungm
de« Flüßchen « avSgelüllr .

Aber auch hier aw Era 'gddu lag nirgend « ein lebende« Geschöpf.
Owen schaute fih verblüff um und hö le nun ab -rn-al- da« Blöke «,
dieimal j ' doch noch deutlicher, al« ob e« au« dem Felsen selber unter
seinen Füßen hei voi komme.

„Er st» d dir Eisen ! ' flüsterte Onm und sank avf die Knie nieder .
Er kannte ein G. betche, . da« sein Großvater ihn gelehrt hatte , aber
im liturgischen G beibuch « ichl st, d, welche« in der Tbai kein Gebet
gegen Elfen und Kobolde enthält , sondern e« war eta Gebet an die
he' lize Jungiran , rin gereimte« , uänsche « Dstichon , welche« die
Mönche von Cierhun vor Zecken »ie L ute gel h,l b>.t"N.

Jetzt euönie da« Blöken ade mal « unnr sei , en Füßen , und ohne
augenblicklich sich seiner H » dl ng« reise bewußt zu se>n , ahwte Owen
«« »ach. Er erschrack da,über , al« er «« bemerke- ; ea n aber raff e rr
sein bischen Muth zusammen vnb murmelte m >t - ii» r Art Galgenhumor:
„Wern die Elf » sich veinebmer , lassen , ta f ich »de,.fast« sp echeu ;
» i.d zudem wäre e« unartig, nicht zu antworten , wenn mau ange-
redet wird !'

DaS B,ök n ertönte s .s« neue und in ei- em nrch kläglicherm uod
tieferen Tone.

, O w hl nun bin ich vetto enl nun ist '« mit meinem Latein zu
Endel' dachi« Owen. » T« sin» wirklich di- El ' -n . Wee denn iw'«
Himmel« Namen soll ich mit ihaea verke -ren ? Laß 'mal sehen , « ie

ich rs beginnen werde. . Ahem, hm, hm l ' hastete und räus .erte er sich
zuvörderst wie zur Entschuldigung .

» Hallohl ' er öate e« gerade unter ihm wie ein Pistolenschuß .
Owe» schaute sich nach einem Loch oder einem Felrbieck um , i»

welchem oder unter welch m er sich ve, st -ck-s konnte, denn er erwartete
jeden Augenbl ck die geheimnitzvolle« Scharen der Efen au« dem Bo«
den aus.auchen -u sehen , und wehe Dem , der eine« solchen A blick¬
st - vermißtl War Owen auch ein Gelehrter und ein Wel.mano, s»
war er doch nicht ohne den Aderglaubm seiner La dslcme , denn d«r
Mensch etbt phantafttsche und abergläubische Borst llu- gen und ver¬
mag sich auf Befehl se-mr V -r»urf : ebensowenig adzuschütt-lo, al« «
durch blose innerliche Entschlüff : Hmz und Wesen s,inr« Csaraktn»
äudern ka n. Owen wußte wohl, daß er sich zum Narren wache , aber
er war von abergkäub schein Entsetz a vollstäu^rg überwältigt und ver¬
suchte sich hinter dem Eraigddu za » erbe gen .

Zwischen dem großen Ftndling « blcck und dem kl-imrrn Felsstück,
welche« an jenen angttehnt war , hatte di« Erde i . chg g- ben und ei» e»
versunkenen Spalt bloßgelezt , und als Owen iu se ner Angst r-un v»
den B eck herumgee -lt kam , um sich in der Nische zwischen de» beide»
KelSdlöckrn zu verstecken , gab der Boden noch wehr nach und halb rut¬
schend, halb stürzend fiel der Pf -rier in die finster-, u » heimliche H- . l«
hinunter , welche ur-cntdeckr ua » ungeahnt schon seit Jahrhunderte»
unter drm C aigddu vorbanden gewesen war .

„Nun hab-n sie mich ! ' murmelte O -ren. Wa« weiden sie mit mi»
be .mi kn ? woll n sie mich hier unter dem Boden behalten bi« zu«
L 'g d. « j 'ngtzen Gericht« ? « ollen sie mich vielleicht mit der « !f «»
köni in veihrirathen ? Du lieber H mmel , ich muß mir Alle « gefalle »
lasten ! '

Die Höhle war zwar dunkel , aber rein und t>ecken . Ihre Decke
wa -d durch die schräaen Ränder der darüber liegenden gewaltigen Fei«»
b öcke gebildet ; der F ß oder , bestand am seinem Fivßsand und Kie«.
Air Own .'l Augen sich aa die hier herrschende Dämmerung gewöhn«



» lerzung der elsaß - lothringischen Beamten fast in allen Zwei¬
gen der Verwaltung . Den ersten dieser 4 Punkte widerlegt
jeder Blick in einen elsaß - lothringischen Schulplan ; den
zweiten und dritten wird jeder in der Politik Unbefangene
nicht als einen Tadel , sondern als die unerbittliche Folge -
-rung aus der vollzogenen Annexion betrachte « , den vierten
vermögen wir nur als eine grobe Unwahrheit zu bezeichnen .
Wir können sonack nur gespannt darauf sein , wie Hr . Rasch
den von ihm angeblich angetretenen Wahrheitsbeweis seiner
Behauptungen liefern wird , und freuen un » deßhalb im
Vor«herein auf die Vernehmung der vorgeschlagenen Zeugen.
Leider befurchten wir aber fast , daß letztere die ihnen zu¬
gedachte Ehre der ZeugeuschaftSlcistung ablehnen werden .

^ Aus dem Elsaß , 21 . Zuli . Aus Weiler bringt
das heutige „ Elsässer Journal " die eigentümlich klingende
Nachricht , daß die aus dem Kanton Solothurn ( Maria -

stein ) auSgcwiesenen Benedtktinermöuche sich iw Elsaß
viederlassen werden , wo sie, im Weilerthal bet Schlettstadt ,
das Gut des Grafen Crstex unter der Hand an sich ge¬
bracht haben , um , wie cs in der betreffenden Mittheilung
heißt , von jetzt an „ im Elsaß all das Gute auszuüben , das
ffe bisher in der Schweiz ausübten " . Vorsichtig ist bet
dieser Anzeige bemerkt , daß die Mönche , zunächst »vier an
der Zahl

"
, um sich im Elsaß ansiedeln zu können , „ vorher

<23 . Mai l . I .) auseinander gingen
" . Graf Castex soll

sogar in Rom persönliche Schritte gethan haben , um die
Mönche , die der Kauf teilweise gereut zu haben scheint ,
in den Stand zu sehen , fein Gut im Werthe von wenig¬
stens einer halben Million Franken anzutreten . Der ganze
Vorfall , der im genannten Blatte sichtlich planmäßig in
halb unverständlicher Fassung mitgetheilt ist , wird hiermit
m »r deßhalb weiter erzählt , damit auch das Publikum auf
diese stillen Umtriebe aufmerksam werde . Von den Be¬
hörden hoffen wir ohnedem , daß sie ein sehr wachsames

Auge auf dieselben haben werden . Zu Dreien und Vieren
kommen sie, und ihre Vermehrung entzieht sich aller Be¬
rechnung . Es ist auch daran zu erinnern , daß der angeb¬
liche Wnnderort Gereuth , berüchtigten Andenkens , ganz
» ahe bei dem fraglichen Gute Thannweiler gelegen ist .

O Stuttgart , 21 . Juli . Gestern Abend hielt der alt -
katholische Pfarrer Dilg ? d von Pforzheim auf Anregung
der Vorstände des hiesigen Altkatholiken - Vereins ( eine wirk¬
liche altkatholische Gemeinde gab es bis jetzt in Württem¬
berg nicht ) einen eingehenden und ansprechenden Vortrag
über die Ziele des AltkatholiziSsvs . Das Auditorium in
dem großen Saale der Bürgergesellschaft war trotz der gro¬
ßen Hitze ziemlich zahlreich und wußte Redner allgemeines
Interesse zu erregen und den lebhaftesten Beifall , der sich
am Schluffe seine - Vortrags kundgab , sich zu erringen .

Er behandelte sein Thema sowohl von der religiösen als politische »
und nationalen Seite und betonte namentlich die litztere ganz beson¬
ders . Er hielt die Ziele de« AltkatholiziSmu « den Bestrebungen der
römisch vatikanisch m Kirche gegenüber . In dieser wolle ein einzelner
M nsch sich au die Stelle Christi setzen : was der AlikathoriziSNU « nicht
wolle , dessen Ziel sei , daß sich alle Menschen friedfertig die Hand reichen
Kirnen und alle sich unter ihm vereinigen könne» . Die lömische Kirche
lege olle« Gewicht auf Aeuhertichkeiten und auf blinden Gehorsam .
Wie sehr bei der römischen Kirche die Aenßerlichkeiten über Alles gehen ,
zeige sich an den Prozessionen eine « Nachbarstaats , die dort an der
Tagesordnung seien und di« allerdings zugleich zur Unterhaltung des
politischen HaffcS dienen und ein « poiittjche Bedeutung haben . Der

NltkatholiztrmuS bestreite das Recht des Staats zur Gesetzgebung nicht
» nd mißbrauche nicht die Religion zu Machtzwecken . Er gebe dem
Laiser was de» Ka serS ist und Gott was Gotte « iß . Ec gehe mit
per Staat » gemalt harmonisch zusammen . Sr suche überhaupt in na¬
tionaler Sache zu wirken , wie überhaupt ein Volk von 40 Mil¬
lionen das Recht habe , sich selbständig zu regieren , und sich nicht durch
seine Priester auf Befehle von außen regieren zu lass n . Deßhalb er¬
strebe er für seinen Klerus eine nationale Erziehung und nicht
jene Erziehung der Abgeschlossenheit , vom Volke fern , von besten Nei¬

gung und Gewohnheiten . Der altkatholische Kleru « wolle mitten im
Volke stehen und m l diesem gleichsteherd leben und wirken . Die rö¬
misch ! Kirche knechte die Selbstbestimmung de- Menschen und dre Ge¬

halten , sah «r in einer Ecke eine menschenähnliche Gestalt liegen , die
ihm riesige Verhältnisse anzrmehmen schien.

. Du mein « Güte ! ' murmelte er vor sich Hw ; . ich hielt dir Elfen
immer für winzig kleine Geschöpfe ; sie wüsten seit meine - Großem « -
Zeiten mächtig gewechsen sein . Ader je größer , desto böserI '

. Wastel I Wasta I laß wich winken , gii> mir zu trinken ! " rief eine
heisere Stimme vor . dem Winkel her , und Owen fand nun , daß e«
fich hier nicht um ein ! Etfe handelte , sondern um einen Menschen , der
ächzend in jener Eck« lag . ( Fortsetzung solgr .)

— Die Genossenschaft deutscher Bühnenange -
höriger hat während ihres dreijährigen Bestehens die glänzendsten
Resultate auszuweisw . Am 1. Dezember 1871 gegründet , ist sie dazu
bestimm », de» Interessen des deutsche« Theater « und dessen Repräsen ,
tarten auch lnach der ideellen Richtung Rechnung zu tragen und dir

- auf dem SchauspielerftLnde noch ruhenden lästigen F . st ln zu ent ,
jernen , vornehmlich aber die Pensionsberechtigung der Bühnmange -
HSrigrn zu reguliren und denselben für ihr spätere « Alter eine sorgen¬
freie Existenz zu verschaffen . Die oberste Instanz bilden die alljährlich
- attstirdendeir Delezir ' enversammlungen , welche von den Lokalaus -
fchüste « der verschiedene » Theater dazu deputirt werden . Die lausen ,
dm Geschäfte stad einem Zentralausschutz übertragen , an besten Spitze
jedesmal der gewählte Präsident der Genossenschaft steht. Die Anzahl
brr Mitglieder der Grvostevschafl bürgt dafür , daß diese- ir.'S Leben
geruseve Institut den reichste» Segen entfalten wird ; 5385 deutsche
Schauspieler find in die Listen bereit « eingetragen . Die Gevoffenschaft
verfügt nach kaum '

, dreijähriger Existenz bereit « über einen selbst auf¬
gebrachten F -nd von weit über 100,000 Thlrn . , wovon der Finanz »
auSschvß der Korporation vor ungefähr drei Monaten d»S Grundstück
Eharlotterstraße N -. 85 in Berlin für 58,000 Thlr . käuflich erstanden
hat (in dem Hnrse befinden sich auch die Bureau « der Gmrffenschaft )
» ad der R >st des Kcpitals in sicheren, ersten Hypotheken angelegt ist ;
» ou Jahr zu Jahr steigert sich der Fond progressiv , so daß im Jahr
1881 die Gesellschaft einen Status von 1 M >llio « Thalern zur Dir -
pvstiiorr haben wirb .

w stersfreihrik, ohne besten religiöse Gefühle zu w- ckm und zu hebe».
Sie schreibe ihm vor , wann er zur Kirche gehen , fasten . beichten und
zur Ko - muaion gehen solle. Die « Alle « überlast : der Alrkatholizismu «
dem religiösen Sinn und Antrieb de« Einzelnen . E : « olle keinen
Zwang , sondern nur ein Ehristenrhum der Gesinnung . Hieraus gehe
deutlich hervor , wie die römische Kirche mit ihren Ansprüchen und
Einrichtungen ein « stete Gefahr für dm S ' aat sei und wie nur mit
dem AltkatholiziSmu « rin große « einige « und nicht in sich durch Wüh¬
lerei zersplittertes , sond rn ein starke« Deutschland möglich sei. Ec sei
eine nationale Kirche . Eine solche aber zu sS . dern , wüste jede« Deut¬
schen Streben sein und da Württemberg bei Erreichung der nationalen !
Zule stet« redlich mitzehslfen , so dü - fe e« auch hierin nicht zurück -lei -
ben» und er wünsche dahec , daß zum Wohl de» deutschen Vaterlandes
sich auch in Württemberg altkatholische Gemeinden bilden wögen , und
für Stuttgart sei hier durch Unterzeichnung einer aufltegenden Beitritts¬
liste Gelegenheit gegeben . Ec werde , so weit es au ihm sei , da« Sei '

nige dazu beitragen und Mitwirken und der eusgebildeten Gemeinde
mit seinem geistlichen Rathr und Thar bestehen .

Eine Anzahl Unterzeichnungen folgten dem mit großem
Beifall aufgenommenen Vortrage . Wir haben nun eine alt -
katholischeGemeindeStuttgart,die müder zu Pforz¬
heim vorerst den Geistlichen gemeinsam hat .

Ellwange « , 12 . Juli . Die „ Germania " schreibt :
j „ StaLtpsarrer Vs . Schwarz ist als Dekan des Kapitels
! Ellwangen vom Bischof Hefele nicht bestätigt worden . Da
! der mit großer Majorität ( 28 Stimmen gegen 5 ) erfolgten
! Wahl eine prinzipielle Bedeutung znkam , insofern Schwarz
s als ein eifriger urd kluger Vertreter der karholischen Sache

— heute Ultramontanismus genannt — gilt und als
solcher lange Zeit viele Gegner auch da hatte , wo sie nicht
sein sollten ; und da außerdem eine Zurückweisung des
Willens so vieler Concircularen in der Rottenburger Diö¬
zese fast unerhört ist , so überraschte , um » ur das erste Ge - !
fühl zu bezeichnen , diese Nachricht gewaltig . Was werden i
die Wahlberechtigten bet der auf de» 30 . d . festgesetzten !
Neuwahl thun ? Werden die Hetzereien in national - liberalen !
und Judenbläitern sie schwankend machen ? " Das ist selbst
der „ N . Pr . Ztg . "

zu stark . Sie bemerkt dazu treffend
genug : „ Danach scheint man dem Bischof die Bestätigung
in ähnlicher Weise abzwingen zu sollen , wie etwa eine
liberale Stadtverordneten - Versammlung einen nicht bestä¬
tigten Gcmeiudebeamten von Neuem wählte . Den Ultra¬
montanen würde also die bischöfliche Autorität auch nur so
lange gelten , als sie ihnen den Willen thut . Steht denn
etwa Bischof Hefele unter dem Einfluß der national -libe¬
ralen und Judenblätter ? "

LH AuS Thüringen , 20 . Juli . Gelegentlich des So -
zialistenkongrefles wurde gestern in Koburg eine Volks¬
versammlung abgehalten , auf deren Tagesordnung u. A .
„die politische Stellung der sozial - demokratischen Arbeiter¬
partei

"
stand . Die hierzu angenommene Resolution lautet :

„Die sozial - demokratische Arbeiterpartei verharrt gegenüber
den jetzigen politischen Gestaltungen Deutschlands in ihrer
durch die Parteiprivzipien gebotenen Stellung und brthetligt
sich an den Reichstags -Wahlen und durch ihre Vertreter an
den Reichstags -Verhandlungen wesentlich nur zu agitatori¬
schen Zwecken .

" Ein weiterer Punkt der Tagesordnung be¬
traf „ die industrielle und ländliche Arbeiterbewegung "

, zu
welcher Frage folgende Resolution angenommen wurdr : „Die
Volksversammlung anerkennt die Solidarität der industiiel -
lln und ländlichen Arbeiter und betrachtet ts als eine Haupt¬
aufgabe der sog . Arbeiterpartei , durch planmäßige Agitation
die sozialistischen Grundsätze unter der Landbevölkerung zu
verbreiten und baldigst eine sozial -demokratische Organisa¬
tion der ländlichen Arbeiter rn ' s Leben zu rufen .

"
Der Kongreß der Sozial -Demokraten war von etwa 40

bis 50 Delegirten aus verschiedenen Ländern Deutschlands
besuch ».

Oefterreichische Monarchie .
j -j- Gastein , 20 . Juti . Se . Majestät der Deutsche

Kaiser befindet sich im besten Wohlsein . Derselbe ge¬
braucht täglich die Bäder und nimmt regelmäßig die Vor¬
träge des Militär - und Zivilkabinets , des Geh . Raths v .
Bülow , sowie des Hofmarschall - AmtS entgegen .

Qi Wien , 21 . Juli . Dem Vernehmen nach geht Ruß¬
land , verstimmt durch die scharfe kritische und theilweise
sogar verdächtigende Aufnahme , welcher der Brüsseler
Kongreß begegnete , damit um , seine Vertagung auf un¬
bestimmte Zeit zu beantragen , das heißt wohl , ihn gänzlich
fallen zu lasse » .

Um de » Chambord - Mythus in gewisse Grenzen zu
bannen , erlauben Sie mir zu konstattren , daß der Graf
vorgestern , um sich einer länger » Kur zu unterziehen , in
Marienbad Quartier bezogen hat .

Italien .
Rom , 21 . Juli . Die anti - hierarchische Bewegung

im Mantuanischen gewinnt weitere Ausbreitung . Am 18 .
d. erklärten die Pfarrangehörigen von San Castolo , daß
sie den von dem Bischof neu eingesetzten Pfarrer nicht an¬
erkennen wollen .

Frankreich .
^ Paris , 21 . Juli . Der neue Minister des Innern ,der siebzigjährige General v. CH ab and - La - Tour , ist

wie Hr . Guizot , dessen Politik er sich als Mitglied der
Deputirtcnkammrr unter Ludwig Philipp angeschloffen hatte ,von Nimes gebürtig , ein starrer Hugenott und Anhänger
des Hauses Orleans . Er hat als Genieoffizier eine glän¬
zende Laufbahn hinter sich. Als der Krieg von 1870 ans -
drach , war er seit einem Jahr in die Reserve versetzt , wäh¬
rend der Belagerung von Paris nahm er wieder aktiven
Dienst und leitete die Verteidigung der Fortifikationcn , bei
deren Anlegung er im Jahr 1840 selbst thätig gewesen
war . In der Nationalversammlung nahm er dann im
rechten Zentrum , z» dessen Führern er heute gehört , Platz
uod blieb , als dieses sich vor einiger Zeit spaltete , dem
Herzog v. Broglie und seinen Ideen treu . Wie Hr . Ma -
thteu - Bodet , der neue Finanzminister , dir dem Antrag des

Hrn . Casimir Perier freundliche , so vertritt der General v.
Chabaud - Latour im Ministerium die demselben feindlich ge¬
sinnte Partei des rechten Zentrums . Er ist immer noch
Mitglied der De ^theidigungskommisfion , in welcher Eigen¬
schaft er neulich der Kammer über die Befestigungsarbeiten
Bericht erstattete . Im Prozeß Bazaine zeichnete er sich un¬
ter den Richtern durch Gewandtheit und Schärfe tes Gei¬
stes aus und ein ähnliches Lob werden ihm Diejenige »
spenden , die ihn vor einem Jahr in der Synode der refor -
mirten Kirche , wo er mben Hrn . Guizot der berufenste
Vertreter der onhodox -n Richtung war , zu beobachten Ge¬
legenheit hatten . Baron Cbabaud Latour ist sehr reich , er
theilt mit den HH . Thiers , Casimir PLrier u . A . die Funk - -
tionen eines Verwaltungsraths der Hüttenwerke von Anzin .
Sein Sohn , Arthur von Chabaud Latour , sitzt als Depu - i
tirter des Cher -DepartementS ebenfalls im rechten Zentrum .
Die Ultra -Konservativen können sich zu der Ernennung de-
neuen Ministers so freudig Glück wünschen , als ob Hrn .
Gabriel v . Belcastel in Person das Portefeuille des Mini¬
steriums des Innern übertragen worden wäre . Aber da¬
vor werden sie sich hüten und im Gegentheil — trotzdem
der General v . Chabaud -Latour vor einigen Wochen für da -
Projekc des General du Temple , betreffend die SonntagS -
hkiligung mit Schließung der PostburrauS , der Schleusen
u . s. w ., gestimmt hat — über die Zulassung eines Ketzers ,
dessen Voreltern leider — ( der „ UniverS " pflegt sich so
auszudrücken ) — von der rächenden Waffe der Pariser
Blut Hochzeit nicht erreicht wurden , Zeter schreien .

Der Nachfolger des Hrn . Magne , Hr . Mathie »
Bodet , besitzt als bewährter Fachmann das Vertraue »
des größten Theils der Nationalversammlung . — Die Bo -
napartisten kennen selbstverständlich ihrer Wuth über seine
Ernennung kein Ende , wie sie denn auch den General v.
Chabaud Latour , an dessen Stelle sie natürlich lieber et»
Amphibium nach Art des Hrn . v. Fomton gesehen hätten ^
mit Hohn überschütten . Hr . Mathieu -Bodet ist von Hause
aus Advokat , beschäftigt sich aber seit Jahren mit Natio¬
nalökonomie und hat auf diesem Gebiete einen Ruf erwor¬
ben . Schon Hr . v . Goulard hatte nach dem 16 . Mat ver¬
sucht , ihn zum Eintritt in das Ministerium zu bewegen ,
war aber an den Bedenken seines Freundes gescheitert .
Die konservativen Republikaner zählen Hrn . Mathieu - Bo¬
det zu den Ihrigen , wir Hrn . Äon de Laoergne und einige
andere Mitglieder des rechten Zentrums , welche nach lan¬
gem Widerstand und Zögern aus der Noch eine Tugend
gemacht haben . Der orleanistische „ Soleil " fühlt das und
schreibt in sauersüßem Tone :

Der Umstand , daß Hr . Mathieu Bodet die Nachfolge de« Hr « .
Magne übernommen hat , will noch nicht heißen , daß da« Kabinet dm
Antrag Casimir Pscier genehmigt , sondern er bedeutet einfach , wenn
wir uns nicht sehr irren , daß di« Mehrheit de« Ministerrath - sich der
Doktrin von dem unpersönlichen Septennat anschließt .

All - m Vernehmen gemäß sollen die Mitglieder der
äußersten Rechten , welche anläßlich der Ernennung
der neuen Minister zu Rathe gezogen wurden , die HH .
de La Bouillerie , Lucien Brun und Carayon -
Latour , die beiden vakanten Portefeuilles für ihre
Gruppe beansprucht haben . Ferner verlautet , daß diese
entschlossen sei, von nun nie anders als gegen die Regie¬
rung zu stimmen — Hr . Corn elis de Witt , Schwie¬
gersohn des Hrn . Guizot , ist zum Unterstaatssekre -
tär im Ministerium des Innern ernannt worden . — Die
„ Union repvblicaine "

( äußerste Linke ) beschloß in ihrer
gestrigen Sitzung , Donnerstag für den Antrag Casimir
Porier zu stimmen . — Der „ Franyais

"
, der Hrn . v . Four «

ton immer noch nachweint , glaubt versichern zu dürfen , dasi
die Regierung sich Donnerstag gegen den Antrag
Casimir PLrier aussprechen wird . Dasselbe meldet
die offiziöse Agentur HavaS . Sie fügt hinzu , daß die
gestern in den Kreisen der Rechten allgemein verbreitete
Absicht , Donnerstag eine dreimonatliche Vertagung der
konstitutionellen Debatten zu beantragen , schon bedeutend
an Terrain verloren hat und nur ausgeführt werden dürfte »
wofern der Perier '

sche Antrag verworfen würde . — Der
„ Werte "

zufolge wären die beiden neuen Minister
hinsichtlich der Haltung der Regierung in Betreff des
PLrter '

schen Antrags ganz entgegengesetzter Meinung . Da¬
fängt schon früh an . — General v . Chabaud La Tour
soll mehreren Abgeordneten erklärt haben , er betrachte sei»
neues Amt nur als ein kurzes Interim . — Die „ Union "
ist nach ihrer 14tLgige » Suspension Sonntag zum ersten
Male wieder erschienen , jedoch ohne all den großartigen
Apparat von ultra -royaltstischen Dokumenten und Erklä¬
rungen , die ihr im Voraus zugeschrieben worden waren .

j -j - Algier , 20 . Juli . Nach einer Mittheilung de-
hirstgen Journals „ Rapport " ist das mit einer Ladung .
Flinten von Genua nach Mozador bestimmte französi¬
sche Schiff „ Marte " in den marokkanischen Gewässern auf »
gebracht worden , da die Angabe des Schiffskapiiäns . dast
die Waffenladung für Rechnung der marokkanischen Regie¬
rung eingenommen worden sei, sich als unrichtig herausge¬
stellt hatte .

Badische Chronik .
8* Au « Bade » , 20 : Jal ». Dem Jahresbericht de« Lande « »

Taubstummeu - AnstaltinMeersburg pro 1873/74 eut -
nihmm wir folgende Notizen , dir von allgemeinerem Interesse find r
MeerLburg zeichnrt sich besonders durch eine hohe Morgent -wperatur
im Sommer auS ; nirgend » im ganzen Beobachiungsgebiete find die
Sommermorgeo , also auch die Sommernächte so mild , wie in Meers -
barg . Da sich die Mitlagstemperaturen nur auf mäßige Werthe er¬
heben , so b-sitzt MeerSburg die gleichmäßigste Temperatur , welche
Baden aufzu Leisen hat . B -züglich de« innern Lebens der Anstalt wird
angeführt , daß die jährliche Versammlung badischer und württember »
gisch er T - ubstummenlehrer , welche im vorigen Jahr am 15 . und 16 .
September in Gmünd abgehalten wo den war , in diesem Jahr am IN.
und 20 . Mai in MeerSburz stattssud , und daß an derselben auch '
Gäste au « Oisterreich , Bayern und der Schweiz thrilnahmen . Die



brr « ksuabm-geftch - für taubstumme Kindl bcite im l tz
'en

J,br die Doch nie dogewelene Höhe von 100 erreicht . ES wird darum,
kn Hinblick aus die zahlreich eiulaufenden dringlichen Susragen , der
Wunsch ausgeprvche» , daß die E öffausq einer zweiten Taub¬

stummen- Anstalt in Geilachsheim bat , bevorstehen möge , damit einem
mirkiichen

' Nothstande Abhilfe zu Theil weiden könne.
, Leber dir Frequenz wird berichtet : Nach der ltzten Prüfung 0873 )

»erließen 22 Zöglinge die Anstalt , und zwar 21 als ausgebildet und
rirua als nicht weiter bildungsfähig . Im Ganzen hatten bi« zum
Zah? 1H73 b32 taubstumme Kinder seit dem Bestehen der Anstalt
(1826) in derselben dir Wohltat »er Erziehung und de » Unterricht«

gossen . Nach der letzten ( 1873er) Prüfung blieben in der Anstalt
78 Zöglinge , neu ausgenommen wurden 23 ; somit zählte die Anstalt
im Ganz -n 101 Zöglinge , darunter 58 Knaben und 43 Mädchen-
Nach Konsesstoncn warm e« 75 Katholiken , 24 Piotestanten und 2
Israeliten . Nach den einzelnen Kreisen kamen ans den Kreis Konstanz
4. K

'
-llingm 3, WaldShnt 5, Lvnach 5, Fretburg IS , Ofsenburg 14,

Laden 1t , Karlsruhe 14 , Marnheim 2 , Heidelberg 13 , Morbach 6
Zöglinge.

x* Pforzheim , 21. Juli . Hr. W. Lenz , LandtagS-Abgeord-
mter unserer Stadt , hatte auf gestern Ab:nd seine Wähler und andere
Einwohner der Stadt zu einer Zusammenkunft in den Seal des

. Schwarzen Adler« ' dahier eingeladen , um M -tthtilung über die Ec- ^
, eb- iffe der letzte» Landtags - Berhandlungm und über die Stellung zu >
machen , die er in den wichtiger», in der Kammer diskutirten Frage » !
eingenommen hatte . Der zweite Abgeordnete der Stadt , Hr . M .
Müller »eii , war auch anwesend und erklärte sich, wie er die«
schon durch die Presse gethan hatte, ebenfalls bereit, über seine Kam »
« rrlhäligkeit berichten und Rede stehen zu « ollen , aber nur insofern,
al« die« von dem Wahlkollegium selbst gewünschtwird und von diesem
selbst die E nladung hiezu erfolg». — Vsu de» vier evangelischen
Geistlichere unserer Stadt sind nur drei im Genüsse einer Dienstwoh¬
nung . Da » von Hrn . Stadtpfarrer Sehre « bi« jetzt innegehabte Wohn¬
haus wurde, al« nicht mehr entsprechend » veräußert . Der Ban eine«
neuen Pfarrhauses in der Nähe des Platze« , wo die neue
Stadtkirche ausgefühct werden soll , nämlich oberhalb de « sog. Linden-
platze «, zwischen der Nagold und dem Floßkanal, ist beschlossen, und e«
find die riöthigru Bauarbeiten bereits auch schon ausgeschrieben. —
Ein Theil dlS im Vau begriffenen Gewerbschnl - Gebäude «
wird in 8 bis 14 Tagen schon unter Dach kvmmm. Die Grabvrbeitrn !
für ei» weitere « neue« Bolksschul - Gebäude haben ebenfalls be¬
gonnen. Neben diese» Unternehmungen ist auch die Privatbantsätig «
lei», trotz der schlechte« Grschäst «»eit, eint ziemlich lebhafte.

Schwetzingen . 20. Jul !. ( Mamch. Anz.) Behuf « Tilgung de«
Sparkassen - Defizit « , dessen Urheber , der flüchtige Per »
pente . unlängst vom Mannheimer Schwurgericht — leider nur in
«wntnmsoiam - zu zehn Jahren Zuchlhau« verurtheilt wurde, hat da«
Ministerium gmehmigt, daß auf 20 Jahre hinan « eine Exlranmlage
von 2400 fi. — 7 kr. vom Hundert Stemrkapiial erhoben werden
darf . Die Verzinsung des Defizit« soll womöglich durch die Ueber«
Cpark -sse erfolgen. »

Baden , 20 . Juli . ( Bad . Bl .) Von den Preisrichtern der VIII .
» btheilrwg der internationalen landwirthschaftlichen Ausstellung zu
Bremen pro 1874 wurde Hrn . August Rößler dahier für seine selbst
gezogene » anSgezeichneirn weiße » und rvlhrn Neuwrierer Schloßweiue
die silberne Medaille zuerkanut. — Wie wir so eben vernehmen, findet
nächsten Samstag den 25 . Juli die Eiöffnuvg de« naturhistori¬
sch « » Museum «, der Parkanlagen , der F sch-, Geflügel- und
rapiuzucht -Anstalt von Hrn . Julius Diß dahier statt. Diese Anlagen
befinden sich zunächst der Lichteriihslrr-Aile am Wege nach der Leopold «,
höhe, und find täglich von Morgen « ' /,8 Uhr bi« Abend « 8 Uhr dem
Besuche de « Publikum « geöffnet . Am Eingänge werden EintriitSkar -
wu von 1 Mark L Person , sür Kinder ü V, Mark ausgegeben, welch«
zum Besuche de« Thiergarten « bt« Ende Oktober d. I . berechtigen ;
außerdem fällt aus je 100 Karten ein Gewinn im Werthc von 10 bis
20 Mark .

ä Osfenburg , 21. Juli . In Willstrtt hat sich letzten Sonn¬
lag die Einweihung der neuen eiserne » Kinzigbrücke zu
einer Art Hanauer Volksfest gestaltet . Außer der Willstetter Bevölke-

den dortigen Behörden und Vereinen betheiligte sich auch die
Amgegend in ausgedehnter Weise . Da bekanntlich die Hanauer fest
an überlieferter Tracht und VolkSsttt« festhalten, so üben solche Feste
«inen etgenthümliche» R «iz au« und bieten einen Genuß , der bei dem
allmäligen Aufgeben der landschaftlichen Eigenart immer seltener wird.
Für Willst, 1t, welche« rin uralte « Städtchen ist (nach . Schaible' im
8. Jahrhundert gegründet) , hat da« Scheitern de« Eisenbahn-Projekts
Offen bürg - Kehl die schönsten Aussichten zerstört ; denn als
Mittelpunkt de« südlichen Haneuerlande « wäre es jedenfalls wieder
zum alten Glanze ausgeblüht, wenn ihm direkte Verkehrsmittel und
Fühlung mit den benachbarten größeren Städten geboten worden wäre.
— Die Liste» der Stimmberechtigten sür die Abstimmung , die Ein¬
führung gemischter Volksschulen betr. , find nunmehr abgc«
schloffen und liegen zur Einficht der Betheiligten auf dem Rathhause
auf . Ueter di- Zeit der Abstimmung selbst ist noch nichts bestimmt
und wird dieselbe im Jatereffe einer starken Beiheiligung wohl hinaus
geschoben werden, bis die heiße Jahreszeit vorüber und damit viel«
dabei iuteresfirte Familienväter von der Sommerfrische zurück find.
— Der Roggen ist glücklich unter Dach und Fach ; Klagen über vieles
Stroh und wenig Körner kommen vor, find aber vereinzelt. Die
Weizniernie wird etwa« verregnet, geht aber doch von statte». Die
Obstdäume bedürfen vielfach der Stütze ; die meisten Aepfel- und
Birnbäume weisen stattliche und» wo» die Hauptsache ist, kerngesunde
Früchte auf. Reife Birnen werden bereit- in Körben zu Markte ge-
gebracht. Die Nußbäume haben sich zwar zu einem stattlichen Laub¬
walde ansgeschwrmgev , Nüsse aber find selten, nur vor Nordwind ge¬
schützte Bäume haben deren viele . Der Stand der Reben ist immer
gleich auSgc zeichnet ; am Schloßbergr in Ortenberg färben sich
bereit« die Beeren der Traube » ; eine Rebhalde in hiesiger Stadi
hat sogar schon Traube» , bet denen da« Grün vom Bla » überwogen
wird. Unter sothamn Umstände» hofft mau, daß man den hier ver¬
zapfte« Batzenvierer, der übrigens gar nicht übel sein soll, auch noch
zum Dreier heruntrrfinkeu läßt , um »möglichst bald mit den auf Lager
Lkfic,bliche« Borräihen aufzuräumea ' .

- - Freiburg , 21 . Juli . Der Fremdenverkehr in un¬
serer Stadt und Umgegend ist in den letzten Wochen etwa« lebhafter
geworden, doch steht derselbe jenem früherer Jahre noch bedeutend nach,
sa daß jetzt» wo in früheren Jahren unsere größere« G .sthöse jeden
Abend von Fremden überfüllt waren, noch immer unsere Gasthof-
desttzrr über geringe Kr- quer z klage». Auch in dm nahen Sch warz -

wald - Thälern , namentlich i« Höllenthal' , ist der Fremden' euch
beur viel schwächer al« in andern Jah -e --. Man schreibt diese Er¬
scheinung lediglich der Eröffnung der Klrzigtbal -Baha zu , wohin be¬
kanntlich , in starker Zuvrang von Fremdes und e1nh:imischen Touri¬
sten stallfiabrt . Sehr viele Fremde, namentlich aus Norddcuischlrnd
und Holland, die Küher die Tdäler de« ober « Schwa«zwaldkS , da»
Höllenthal, Albthal und dm F .leberg mit besonierer Vorliebe besuch-
ttn , ziehen er diese « Jahr vor, die großartige Kinzigthal- Bah » zu b '>
sahreu und die höchst iukenfsmlen Punkte diese« Thale« zu besuchen .
Er wir » wohl einige Jihre währen, bis diese leicht erklärliche und
natürliche Neugier bezüglich der K.Njizthal Sohn befriedigt und dir
Touristenzug wieder ein regelmäßiger geworden sein wird. Um so
dringender ist zu wünschen , daß mit dem Baue der Bahn von Breisach
nach Kolmar recht bald begonnen und solch» nicht mehr länger ver¬
zögert werde ; durch diese Bahn könnte unserer Gegend einiger Ersatz
für de« durch die Kinzig hal- Bahu fi - ergebenden Ausfall werden.

— Meßkirch , 20 . Juli . (Ob. GZb .) Hr . OLeramtSrichtcr Beck
von Heidelberg hat geller» Mittag seinen angekündigten Vortrag über
Al -katholizismu« im Schloßhvf« dahier vor einer sehr großen Zuhörer¬
schaft obgehalten. ES mögen etwa 7. bi« 800 Personen — Männer
und Frauen — anwesend gewesen sein. Unsere Nachbarstsdt Sig ,
m « ringen stellte ein ansehnliche « Kontingent .

Konstanz , 21 . Juli . (Konst . Ztg .) Aar 18. Nachmittags 5 Uhr
ist Se . Gi oßh . Hoheit der Prinz Wilhelm und Höchsteffen Familie
zu einem Besuch der Gcoßheizoglichen Familie in Mainau onge-
kommen ; Höchstdieselbrn kehrten nach einem Zstündigea Aufenthalte
Abent« 8 Uhr wieder nach KirSberg zurück .

Vermischte Nachrichten .
O Stuttjgart , 21. Juli . Seit etwa 12 Tagen hat die Musik¬

kapelle des großh. badischen L. ibgrenadier»Regiments Nr . 109 unter
der tttffllche« Leitung ihre « Kapellmeister« Böttge hier verschiedene
Korzrne gegeben und ist überall mit größtem Beifall ausgenommen
worden. Ihre Erfolge vom vorigen Jahre haben stch diesmal wo-
mögl ch noch in erhöhtem Mrße erneut und da sie im Mg meinen von
der Witterung sehr begünstigt war, so e- sreuteu sich ihre Garteiikw zerte
stet- eine - ganz besonder « zahlreichen Besuch ». Wer nicht recht früh
kam, konnte in der Regel vergeblich suchen , sich noch et» Plätzchen zu
erobern. So wird denn auch der klingende E - folg eia eben so ent¬
schiedener und erfreulicher gewesen sei» , al« der usgetheilt « Beifall sür
hie tr ffl -che Leitung , das gediegene , präzise Zasawmenspftl n . s. w.
ein ehrenvoller war. — Hr. As. Böttge und sein« Kapelle werden hier
hei allen M fiksteunden stet« i» gutem Andenken bleiben.

— Mit Bezug aus die in mehreren Zeitungen enthaltene Mittheilune ,
daß in Berlin einzelne Eholerafälle vorgekowmen seien , macht
ta « dortige Polizeipräsidium bekannt, daß zwar einzelne Cholera Er «
kranlungssälle von Aerztrn polizeilich angemeldet worden find, daß aber
in allen diesen Fällen die Kranken bei der amlliche» Feststellung be . eitS
in der Genesung angetroffe» wurden , und daß sonach diese Erkran¬
kungen als gewöhnliche Brechdurchfälle , nicht aber al « Crolera anzu«
sehe» find.

— Bekanntlich ha! Pasteur in dem ganz fertigen , fl . schenreifen
Wein immer noch mikroskopische Pflänzchen gefunden , denen er die
weiteren Veränderungen und insbesondere auch die Krankheit de« Wein »
zujchceibt . Um den W -iu zu konservirerr , ist e« nöthig , diese Pflänz¬
chen zu lösten. wozu stch ihm die Anwendung der Wärme als praktisch
gezeigt hat. Da « Erwärmen der Weine geschieht bis auf 60 Grad C.
und kann auch durch einen einfachen Apparat mit Wein in Fässern
vorgenommen werde«. L lten in Marseille , einer der intelltgeuicsten
Bramreibefitzer , hat nun das Verjährt « Pastem 's mit bestem Erfolg
auch aus Bier in Flaschen sngrwendet, indem er dasselbe 30 Minuten
lang im Wafferbade einer Temperatur von 46— 18 G. C. aussetzte
und dann sehr rasch abkühlr» ließ. In der StaalSirauerei Weihen»
stepha« in Bayern , wo da« sogenannte Pastturifireo de« Biere« im
Großen durchgesührt wird , kam man zu folgenden Resultaten : da«
Bier wird haltbarer , so daß c« ohne Gefahr SN warme« Orken auf¬
bewahrt und in große Ferne versendet '' -erden kann. Der Geschmack
des Biere» wird im Vergleich mit dem nlwt erwärmten Bier durch da«
Pasteurifiren etwas verändert ; er wird weichlicher, was sich aber durch
da- Lagern wieder mehr verliert und auch bei lichteren Bieren mehr
hervortritt , al- bei dunklere«, insofern die letzteren nicht mit Farbmalz
und Csulerr gefärbt , sondern au« einem durchau« etwa« mehr ge¬
bräunten Malze bereitet worden find.

— Nach amtlichen Notiz:» hat die Anzahl der im leisten Semester
diese- Jahre » im Hasen vsn Neu - Bork angrkommemn Ein ,
Wanderer gegen die in dem gleichen Zeiträume de« vorigen Jahre «
um etwa 50 Prozent nachgelassen . Die Gesammtzahl der Einwande¬
rung vom 1 . Januar bi- 1. Juli belief stch in runder Zahl auf
80 .000 Personen.

Nachschrift .
s Versailles , 21. Juli. Die Nationalversamm¬

lung genehmigte das Budget der Ausgaben für die öffent¬
liche Schuld pro 1875 , deßgleicheu das der Ausgaben für
das Ministerium des Äeußern. Hierbei erklärte der Mi¬
nister des Aeußcin , Herzog v. Dccaz -s, auf eine Anfrage
Bruuet 'S bezüglich des Brüsseler Kongresses : Die fran¬
zösische Regierung, ohne gegen die Gesinnungen der Cour¬
toiste und Rücksicht , welche sie dem Kaiser von Rußland
schuldet, zu verstoßen , wird ihren Delegieren besondere Wei¬
sungen geben , welche de» Schutz unserer Rechte bei der
Abfassung gewisser auf Krtegszeilen anwendbarer Regeln
bezwecken. Die Frage des Eigenthums zur See werde von
den Berathungen des Kongreffes ausgeschlossen sein .

fi Pari - , 22. Juli . Nach einer Meldung der „Agence
HavaS" sammeln Gruppen der Linken eifrig Unterschriften
für einen Antrag aus Auflösung der Nationalversamm¬
lung im Falle der Verwerfung des Antrags PLrier .

-s- Bayorme , 21. Juli. Ein vom 16 . Juli datirtes Ma¬
nifest von Don Carlos an die spanische Nation erklärt :
Sein Glaube an die Macht des Rechts habe ihm nunmehrdas Recht der Macht gegeben, so daß er im Stande sei,
seine Versprechungen zu halten, den Aufstand zu unter¬
drücken und dem Volke die wahre Freiheit zu geben . Die
Proklamation verheißt die Befriedigung der religiösen und
monarchischen Gesinnungen der Spanier , verspricht die
Käufer von Kirchengütern zu schützen und die Cortes auf¬

recht zu halten. Ter Austuf schließt mit der Androhung,
daß die Rebellen bei der Nichtanuahmr der an^ebotenen
Versöhnung mit Waffengewalt unterwors.n werden sollen.— Don Alphous hat bet Euerca 4 Kanonen genom¬men und gegen 1060 Gefangene gewacht . Der Stadt
wurde eine Kontribution von 3 Millionen Realen auser¬
legt.

-s Madrid, 21 . Juli . Nach einem offiziellen Bericht er¬
folgte die Urbergabe von Cneu ca nach 56stündiger Be¬
schießung . Die Zahl der Todten betrug 150, der Verwun¬
deten 700 . Man schätzt die Stä ke des karlistischen Korps ,welches Cuenca genommen, aus 11 .000 Mann. ES heißt,die Karltften hatten in Cuenca geplündert und mehrere
Häuser in Brand gesetzt; auch soll eine Anzahl von Ein¬
wohner» von ihnen getödtet sein .

fi Madrid , 22 Jali . Der StaatSrath beschloß , der
Hypothekenbank auf die geforderten 24 Millionen
Realen keine Entschädigung zu bewilligen.

fi London , 21 . Juli . Oberhaus . De- Minister des
Aeußem erwiedert auf eine Interpellation HampdevS: die
Verhandlungen der spanischen Regierung mit den Inhabernvon Obligationen der auswärtigen Schu s über die Zah¬
lung der fälligen Coupons durch Anweisungen auf die Rio
Tinto-Minen seien amtlich ihm noch nichr mitgetheilt. DaS
Verfahren der spanischen Regierung scheine indessen ein sehr
ungewöhnliches zu sein. Der Mimst - r müsse annehme»,daß Spanien neue Vorschläge machen werde . Englandkönne der spanischen Regierung nur freundschaftliche Vor¬
stellungen machen. Folge der Verletzung ihrer finanziellen
Verbindlichkeiten sei , daß die Gläubiger zukünftig nur un¬
ter erschwerenden Bedingungen stch zu einer Anleihe vrr-
stehen werden.

Da « Post - Dampfschiff de« Nordd. Lloyd . Hr mann '
, Kapitän G.Reicht « ann , welches am 8 . dft . von Neu - Dark abgegangen war ,i» am 19. d., 9 Uhr Morgens , wohlbehalten in Southampton! angeksmirien.

Frankfurter RursMrl .
( Die s-Nze- nrckrM Kurse find vom 22 ., vir übrig« »sw 21. Juli .)
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Berantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.



Todesanzeige
H417. Colmar . Dem

Allmächtigen hat eS gc^ll 'N,
' H ute Mittag 5 Mr unfern

lieben Freund und Benvandteu
Landgerichts Präsident

Eduard Hinterfad
nach schweren Leiden zu sich zu
rufen.

Da wir vielleicht nicht alle Be¬
kannte und Freunde dcs Verbliche¬
nen periö lich von dess n Ableben
benachrichtigen könn -. n, so bitlen wir
hiermit um stille Thellnahme.

Colmar, den 20 Juli 1874 .
Im Namen der Verwandten :

Wolfs ,
Kgl. preuß Sekvnvc-Lirutenant
im Infame »»'- Regiment Nr. 112.

Dir Beerdigung findet in Karls¬
ruhe Donnerstag den 23. Juli,
Morgens 11 Uhr , von der Fn -
Hof -Kaprlle aus statt,_

H .419 . So eben erschien in dr itter , ne»
bearbeiteter und vermehrter Auflage:

Neuer Wegweiser
durch den

Schwarzwald
nebst

Odenwald und Hegau bis zum
Bodeusee

von ,
Hr . « v Uevilltu

Mit Loutenkarte
Preis roth c-ebnnven t fl 48 kr.

Ludwig Schmidt s
Buchhi - dlung

_ Frriburg i. Breisgau.
Nonffea « , Emil , Bearb . v . K Reimer ,1°

x Thlr . (Pädag Bibliolhek v . K Rich .
ter. VHl . Bd . Verlag von Sigismund
L Volkening in Leipstg -_ H .11 2.
H.421 . 12L. Karlsruhe .

Danksagung .
Als Vermächluiß der kürzlich verstorbe¬

nen Fräulein Karoline Sonntag von
Karlsruhe ist uns durch deren Testament- -
Vollstrecker Herrn Hoffinanzdirektor Krei¬
det der Leirag von 2000 fl . ausbezahlt
worden , wofür wir unfern besten Dank
hiemit öffentlich aussprechen.

Karlsruhe , den 22. Juli 1874.
Der Verwaltungsrath-es Wa-isch n <Lani>esvere>ns der K.aiser-

Zöiltzetm -Stiftung
für Deutsche Anvaü-en.

» r Bingner -

H . 424. 1 . Karlsruhe .

Die
k« l- ?kNLkinief'

scht D . . .
'/, . ^

befindet sich nunmeur
Langestratze Nv IM

gegenüber d m Deuts ven Yof.
F .633.

Ge e» Nervenleiden

Für Eltern un -
Vormüiider .

Ein Fabrikant , S8 Jahre ,mit rent . Geschäft « nd grö¬
ßerem Grundbesitz wünscht
fich zu vereheliche » « nd wählt
diese» Weg , da seine Tätig¬
keit ihm nicht gestattet , eon-
venable Kreise anfzusnchen.
Gnte Familie und entspr
Mitgift Beringung . Offer¬
ten » »«6, s LF/^6 OH
befördert die Annoncen -Ex¬
pedition von

Straßbnrg i. E . H 379. 2.
„E - « - such.

H .326 . 3 . In ein Spezerei und Ellen-
waaren Geschäft im badischen Oberland
wird ein angehender Commis zu eugogiren
gesucht .

Offerten unter Chiffre R U 21 besorgt
die Expedition dieses Blattes .

Commisstelle - Gesuch.
H .41I . Ein angehender Commis , 17

Jahre alt , der seine 3jährige Lehrz -it in
einem Coloniaiwaaren - Geschäft (verbunden
mit Landerprodukten) sn Zros L en äetsll
bestanden, sucht Stellung .

Offerten bittet man unter 6 . L . Nr . 18
an die Expedition d. Bl . zu richten ._

H .4i8 . 1. Straßburg i E .
^ welche hier ein In -

stiiilt zn besuchen
wünschen, können bei dem Unterzeichnete»
in Kost und Logis unter sorgsamer Aussicht
ausgenommen werden.

A. Model ,
(L443 VlI )_ Langestraße Nr . 142.

Lehrstelle Gefrieh
für einen jungen Mann ans guter Familiein einem lebhaften Manufaktur - oder Ma¬
terial -Geschäfte. Näheres bei der Expedi-tion diese» Blattes ._ H .415. 1.

Lehrling- Gesuchs
"

HAH.39S. 2 . Für ein LandeSprodukten-
Geschäft wird ein Lehrling gesucht , der so-
fort eintrcten könnte.

Zu erfragen bei der Exp edition d. Bl .

Ingenieur °» Lehrer
an «ine technische Lehranstalt gesucht .

Antritt Anfang Oktober. (L32901K )
Offerten snd 1) . v . 79. an die Amwu -

rea -Expeditioo von
4 » in H 313. 2.

j find laut viel tausendfältiger Erfahrung die erfolgreichsten Mittel die seit mehr als 30
! Jahren so berühmten Malzpräparatc des Kgl . Hoflieferanten
! IIvL ' in Berlin . „Meine Fran erkrm kte in Folge einer Entbindung sehr schwer ;
! sie wurde täglich schwächer und ihr Nervensystem war ganz zerrüttet . Nach vielen
! vergeblichen Kuren gebrauchte sie Ihr berühmtes Malzextract GesundheitSbier. Nach
! dem Genuß von 20 Flaschen trat Besserung ein und jetzt ist sie ihrem häuslichen
Wirkungskreise zurvckgegeben . Krause in Bukow bei Magdeburg." — „ Die meiner

i Enkelin ärztlich verordne«« Hoff ' jche Malz - Gesundheit» Chocolade hat das Kind wun -
j derbar gekräfligt, das sehr nervenschwach war . Jetzt ist eS ganz gesund.

Wittwe Bernard in Berlin "
Verkaufsstelle bei MsLaol ZLr»-» «-ch , Äreuzstraße Nr . 3 in

Büffetjungserstelle-
. H 'ki" anstän -

dtgeS , gewandter , mit gll-ten Zeugnissen versehenes Büffet -Fräulein
sucht zum baldigen Eintritt Stelle als Büf¬
fetjungfer oder anch als Stütze der Haus¬frau . Gest. Offerten sieht entgegen da»
StellevermittlungS - Burean von I . Mül¬
ler , Ka r l » ruhe , Langestraße 1t9

H .367 . 2. Ein tüchtiger

Meister
für eine bereits bestehende Cemeutwaa -
renfabrik wird gegen guten Gehall ge-
sucht . Stellung dauernd , Familieriwoh -
nung auf dem Werke.

Offerten unter L . R. befördert die Expe¬dition dieses Blatter .

H423 . 1. Mellingen bei Eßlingen am Neckar.

Empfehlung für Hotels , Gusthof -
und Wirthschuftsbefitzer .

Bestellungen aus Gurken znm Einmachen nimmt gegen ganz geringe Provi¬
fion unter Nachnahme ab Station Eßlingen oder Obertürkheim zu den
lausenden Ankaufspreisen, welche vor dem Versandt brieflich mitgetheilt werden , ent¬
gegen und sichern schöne Qualität und pünktlich schnelle Besorgung zu.

Gottlob ^»aug , Bierwirth
_ in Mcttiuge « bei Eßlingen am Neckar .

LüsLmajchinen von
"
/8 bis 2 Pseröekrasl

znm Betriebe von gewerblichen Anlagen, zur Wafferförderung für Gärten und Häuser .Allein in Berlin gegen 200 Stück im Betriebe. Ausgezeichnet in Wien
mit der Fortfchrittsmedatlle . Geräuschloser Gang , bequeme Handhabung , gefahr¬
loser Betrieb , ohne Concession überall aufzustellen. H.208. 3.« ertin - ^ nkttitiseiLv M « 86i »itt « tti »au -

^ « ti « nKv 8vii8vii » tt keil -n , Ittoubit -i . VV. (8 .13121 ).

-Freiburger Mnellwasserleitung -
— Submission —

Die Arbeiten und Lieferungen für da» neu zu erstellende städtische Röhren¬
netz sollen entweder im Ganzen oder einzeln in Akkord gegeben werden.

Dieselben bestehen im Wesentlichen in der Lieferung und dem Verlegenvon
ca. 1100 Meter Guß - Röhren von 250 m/m Lichtweite2000 » » „ „ 180 m/m „1200 „ „ „ . 150 w,w

1700 „ . „ 120 w/m „13/ 00 „ „ „ „ 90 m/m „und den hiezu gehörigen Theilkaken , Spuntröhren , Schieber , Feuerhahnen rc.,sowie der Maarer - Arb . it zu den Einsteigschachten .
Für die Beendigung der Lieferungen ist Termin ans 1. Juni 1875 , fürdie Fertigstellung de» RöhrennetzeS auf 1 Januar 1878 festges ctzt. DaS Rohr¬

legen in der Stadt soll zu Aniang de» Jahres 1875 beginnen .
Das Bedingnißhest mit dem Berzeichniß der Arbeiten rc . kann von unS

bezogen werden, die Pläne liegen auf unserm Bureau zur Einsicht offen, wer¬
den aber nich : versendet.

Angebote sowohl aus die ganze Arbeit , als auch auf einzelne Theile nebst
Angabe der Construction bitten wir versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen vor

Samstag de» 8 August d. I ., Vormittags 10 Uhr,anher einzureichen ; um diese Zeit ist die SvbmisfiouS -Eröffnung , zu welcherdie Betheiligtcn eingeladen find.
Freie Wahl unter den Submittenten ist Vorbehalten und sind dieselben14 Taee an ihr Gebot gebunden.
Freiburg im Brcisgau, den 10 . Juli 1874.

Das städllsche Wasser- u Str > ßenbau- Amt.
H 306 2 Lueger .

H .357. 2. Darmstadt .

Bekanntmachung.
Wir beabsichtigen , den Bedarf an Schreibmaterialien für ein Jahr im Wege der

öffentlichen Submission in Lieferung zu vergeben , und laden Lusttragende ein , ihre
deßfallsigen Offerten verschlossen und mit der Aulschrist versehen „ Submission für Lie¬
ferung von Schreibmaterialien " bis zum A. k. M . franco einzureichen. Verzeich -
nisse der einzelnen Gegenstände und die Lieferungsbedingungen können ans portofreie»
Verlangen von naserm Secretariate bezogen werden , woselbst anch die betr . Muster
zur Einsicht offen liegen.

Darmstadt , den 10. Juli 1874.
Direktion der Main -Neckar - Sahn.

Ein Ensthof —
in einer sehr sreqnenten AmtSstadt (Eisevbabnstaiiou ) in bester Lage und zu¬
nächst dem Bahnhofe mit schönen und großen WinhschmtSlokalitäten ist feilnnd kann um billigen Preis erworben werden. — Derselbe wird auch an
einen tüchtigen camionssähigen Wirth au ' 3 —8 Jahre Verpachtet .

Sich zn wenden an das AgeuturBnreau von
A « »» in T L . / S . H 322 . 2.

H 383 . 2. Karlsruhe .

Gefuä ).
Zu liebevoller Ueberwachrmgkleiner Kin¬

der und Leitung eines größeren HauSwcsenS
neben einer kränklichen Hausfrau wird ein
gebildetes Mädchen an» guter Familie für
den Oktober gesucht und baldigst Adressen
erbeten von

Prof . vr . Schneider in Karlsruhe .

H.304. 3. Waib stabt .

Lekrer-Gefuch.
Wir suchen an unsere am 1. Oktober

d. J . in 'S Leben tretende Prioaischnle einen
mathematischnatnrwiffeuschaftllchenLehrer.
Gehalt 700 st., welcher erhöht werden kann.
Lusttragende wollen sich an den «nterzeich -
netcn Borsttzmden des mit Errichtung der
Schule beauftragten TomiteS wenden.

N. Konrad .

! Gesuch .
! Eine Beamtenfamilie in Offenburg sucht
! znm sofortigen Eintritt gegen hohen Lohn
und gute Behandlung eine erfahrene KiadS-

^ fran gesetzten Alter», und ein Mädchen, wel¬
ches im Nähen , Bügeln und Zimmermachen

>erfahren ist.
§ Nnr solche mit guten Zeugnissen werden
I berücksichtigt .

Nähere » bei der Exped. d. Bl . H.412. 1.

Ein schöner 2jäh -
rigrr Esel ,

ganz fromm und vertraut , gut zugeritten
und eingefahren, ist sammt Reitzeug , einem
eleganten neuen Wagen (lilbnrx ) nebst
Geschirr zu verkaufen.

Näheres bei der Expedition dieses
Blatter . H . 420.

LehrlingsgesüÄV
Für ein Kolonial - und Materialgeschäst

wird ein junger Mann aus guter Familie
unter günstigen Bedingungen in die Lehre
gesucht . Näheres bei der Expedition diese»
Blattes _ H 416 . 1 .

! H.272. 4 . Lübeck . Ich suche einen
Lieferanten, der mir

Spargel
un- grürreWaare
sendet . (M6K3K)
_ I . P . H Grube in Lübeck .
HHnterzeichneter , im Besitze eines absolut^ zuverlässige » Mittel », ebenso sicherals schmerzlos

Hühneraugen
zu beseitigen, versendet dasselbe mit Ge-
brauchSanweisung zu 1 Thlr . 10 Sgr .
(Heilung garantirr .) F 866 . 6.0-M WiMllch,
Straß bürg i . Elf ., TrSukgafse , LS .

lenkensrtkeils
ivb auf xortolroiss

nüSlltßelt -
lickeo Rätst . ^ us-

- kastrliestgn Lranken -
deriestt erbittet

l >r . VilliLm üscstsr iu Lrunnsistveig .
^ .299 . 3. Sulzfeld .

Rathschreibcr- und
Gehilfenstclle.

Durch freiwilligen Austritt de» seitheri¬
gen RathschreiberS ist die hiesige Ralhsckrei-
verstelle erledigt und soll durch einen Rath¬
schreiber mit einem fixen jährlichen Em -
kommen von 800 fl. aus 1. September und
durch einen Gehilfen mit einem fixen jähr -
lichen Einkommen von 600 fl. auf 15. Au¬
gust d. I . wieder besetzt werden.

Bewerber um diese Stellen wollen sich
innerhalb drei Wochen unter Vorlage von
Befähigung » - und BermögeaSzeugnifsenbeim UnterzeichnetenGemeinderath melden.

Sulzseld , den 10. Juli 1874.
Der Gemeinderath.
Hanßmann .

_ KlanSmann .
H.329.j2 . Pforzheim .

Bauarbeiter! - Verge¬
bung .

Die Arbeiten zur Herstellung eines VolkS -
schulgebäudcS dahier sind im SonmisstonS -
wege zn vergeben im Betrage :
für Maurerarbeiten . . 77,486 fl . 55 kr.
„ Gypserarbciten . . 13,153 st . 36 kr.
» Steiuhouerarbeiten 4 l,578 st. 32 kr.
„ Zimmerarbeiten . 28,107 fl. 47 kr.
„ Schreinerarbeiten . 15,390 ft. 12 kr.
„ Glaserarbeilea . . 8 . >13 fl. 30 kr.
„ Schlvsserarbeiten . 6,609 fl. 18 kr.
„ Blcchnerarbeiten . 4,929 st. 9 kr.
„ Schieserdeckeraibeiten 1,320 fl. 3 kr .
„ Tüncherarbeiten . 3,394 fl . 24 kr.
. Schmiedarbeiten . 1,008 fl. 20 kr.
Hiezu lusttragende Handwerker und Ban -

Unternehmer werden eingeladen, ihre Auge-bote , nach Prozenten de» Voranschlags ge¬
stellt , versiegelt , frankirt und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen, längstens bis

Samstag den 1 . August d. I .
bei unterfertigter Stelle einzureichen.

Pläne ,̂ Kostenvoranschlag und lieber-
nahmSbedingungen liegen ans dem Bau¬
bureau der Knristgewerbkschule , Ecke der
Mittlern Renn selb- und Jahn - Straße , zur
Einsicht auf

Pforzheim , deu 7. Juli 1874.
Geweiuverath.
Schmidt .

Thomann .

Bürgerliche Rechtspflege .
Gante ».

J .542. Nr . 7482 . Durlach . Gegen
Lorenz Alois Becker , Landwirth von Stu -
pserich , haben wir Gant erkannt , nnd e»
wird nunmehr znm Richtigstellung» - and
BorzugSoerfahren Tagsahrt anberanml aus

Freitag den 31. Juli d. A ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
war immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmafse machen wollen, aufgesvrdert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzameldeu
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UuterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernaum
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden , und eS werden i« Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de- Maffe-
pflegerS und GläubigeranSschuffeSdie Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit - er Erschie¬
nenen beilretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den -
jenigkn im Anslande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Durlach , den 2l . Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t.
Erb .

Bern ». BeknuntMachurtL « »
H .375. 2. Karlsruhe

Bekanntmachung
Die Herstellung der neuen , in dar Großh .

Sammlungengebände bestimmten Naiura »
lienkästen soll im Submission - wege vergebe»
werden.

Ein Musterkasten ist in dem genannten
Gebäude ausgestellt und sind die Zeichnun¬
gen zn den verschiedenen Kästen , sowie auch
die Bedingungen in dem Geschäftszimmer
dcS Unterzeichneten einzusehen und daselbst
auch die Angebote bis längstens den 25 d .
M , Abend » 6 Uhr, versiegelt einzureichen.

Karlsruhe , den 18 Juli 1874.
_ Berckmüll e r.

H.316 . 2. Nr . 2048. Karlsruhe .

Großh ^ ad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Bau¬
arbeiter!

Die Arbeiten zur Herstellung von zwei
BahmvartShäusern aus der Hauptbahn , zu¬
nächst Karlsruhe , sollen höherer Anord¬
nung gemäß im Wege schriftlicher Angebote
in Akkord gegeben werden.

Die einzelnen Arbeiten für beide Bahn »
wartShänser sind wie solgt veranschlagt :

1) Adbracharbeit . . . 30 st . — kr.
2) Grabarbeit . . . . 182 fl. 12 kr.
8) Maurerarbeit . . . 3976 fl . 2 kr.
4) Steinhauerarbeit . . 1530 fl. 22 kr.
5) Zimmerarbeit . . . 2000 st. 38 kr.
6) Echreinerarbeit . . 558 fl. 56 kr.
7) Glaserarbeit . . . . 254 fl . 16 kr.
8) Schlofferarbeit . . . 248 fl . 32 kr.
9) Blechuerarbeit . . . 260 st. 24 kr.

10) Anstreicherarbeit . . 329 fl . 44 kr.
zusammen 9371 st. 6 kr.

Die zur Uebernahme dieser Arbeiten tust-
tragenden Meister werden eingeladen, ihre
deßfallsigen Angebote , welche für ein Ge¬
bäude, oder sür beide zusammen gestellt wer¬
den können, in Prozenten deS Voranschlag»
auSgedrückt , spätesten» bi»

Montag den 27 . d. Mts . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer eeS Unterzeichne¬
ten , woselbst inzwischen die Bedingungen ,
Zeichnungen und Voranschläge eingeseheu
werden können, portofrei , versiegelt und

jmit einsprechenderAufschrift versehen, ein¬
zureichen.

Karlsruhe , den 14. Juli 1874.
Der Großh . Bezirks Bahn -Ingenieur

sür den Bezirk Karlsruhe .
Möglich .

H .414. 1. J .Nr . 690. Rastatt .

Soumisstons- Ver¬
handlung.

Die Lieferung von 5 eisernen Regulir -
öfen soll in Soumisston vergeben werden.

Die bezüglichen Offerten find bis
Mittwoch den 29 . Juli or^

Vormittags 10 Uhr ,
verschlossen und mit der Aufschrift „ Liefe¬
rung von Reguliröfen " versehen , an da»
Lazsrethbnreau einzureichen , woselbst auchbis zu odigem Termine die nähern Bedin¬
gungen nebst Zeichnung eiagesehea werde«
können.

Rastalt , den 21. Juli 1874.
Königliches GarnisonS - Lazareth.

H.369 . 2. Freiburg .

Soumission über Seil-
li . fernng .

Ueber die Lieferung folgender Seilwaare »
wird Soumission eröffnet :

25 Stück Rödelseile, 5 M. Hinz 1,5 C.M .
dick,

12 Stück Letzstränge , 40 M -—45 lang,SO CM . dick.
9 Stück Bergleine , 100 M . lang 1,S

C.M . dick ,11 Stück Thalleine , 60 M . lang1,0S .M .
dick .

Lusttragende haben ihre Augebote unter
Angabe de» Ablieferungstermin » bi» läng¬
sten»

Samstag den 25 . Juli ,
Morgen » 10 Uhr ,

versiegelt mit der Aufschrift „ Seillieserung "
portofrei ander einznsenden-

Bon den Bedingungen kann bei unter -
zeichnelerStelle , sowie bei dem Brücken-
meister in Alt - Breisach Einsicht genommenwerden.

Freiburg , den 17. Juli 1874 .
Großh . Wasser- u Straßenbau - Inspektion .

Diez .

(Mn eurer S<ett»ur.j
» ruck , » » » « rl « g der S .^ « r » n » sch « « H » fbuchdrnckerrt .
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